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Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
 Spirituelle Macht des Heilens
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      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *
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        Der Körper sollte eine Krankheit so energisch zurückweisen, wie wir Falschheit im Mental zurückweisen. — Die Mutter


        * * *

      
    

  

  
    
      Kapitel 1


      Die Ursachen von Krankheit


      Worte der Mutter


      Zuallererst habe ich dir gesagt, dass Krankheit ohne irgendeine Ausnahme – ohne Ausnahme – der Ausdruck einer Gleichgewichtsstörung ist. Doch gibt es viele Arten von Störungen im Gleichgewicht. Zunächst spreche ich nur vom Körper, nicht von den Nervenkrankheiten des Vitals oder von den mentalen Krankheiten. Das betrachten wir später. Wir sprechen nur von diesem armen kleinen Körper. Und ich sage, dass alle Krankheiten, alle, welche es auch immer sein mögen – ich würde sogar Unfälle hinzunehmen –, von einer Gleichgewichtsstörung herrühren. Anders ausgedrückt, wenn alle deine Organe und alle Glieder und Teile deines Körpers miteinander in Harmonie sind, bist du vollkommen gesund. Aber gibt es irgendwo die kleinste Unausgeglichenheit, wirst du entweder sofort ein wenig krank oder gänzlich krank, sogar sehr schwer krank, oder aber es ereignet sich ein Unfall. Das geschieht immer dann, wenn da eine innere Unausgeglichenheit ist.


      Doch zum Gleichgewicht des Körpers musst du die Ausgeglichenheit des Vitals und Mentals hinzunehmen. Denn um alles mit einer Immunität zu tun, ohne dass dir ein Unfall zustößt, musst du ein dreifaches Gleichgewicht besitzen – ein mentales, vitales und physisches –, und das nicht nur in jedem einzelnen Wesensteil, sondern ebenso in den gegenseitigen Beziehungen aller drei Teile zueinander... Wenn du etwas Mathematik gelernt hast, sollte man dich gelehrt haben, wie viele Kombinationen sich daraus ergeben und welch schwierige Angelegenheit das ist! Hier liegt der Schlüssel des Problems. Denn die Kombinationen sind unzählig, und folglich sind auch die Ursachen einer Krankheit und die der Unfälle unzählig. Nun, wir wollen versuchen, sie einzuordnen, damit wir sie verstehen können.


      Funktionale und organische Ursachen


      Zunächst gibt es im Hinblick auf den Körper – nur den Körper – zwei Arten von Unausgeglichenheit: eine funktionelle und eine organische. Ich weiß nicht, ob du dir des Unterschiedes zwischen beiden bewusst bist. Du hast Organe, und dann hast du all die Körperteile: Nerven, Muskeln, Knochen und so weiter. Nun, ist ein Organ nicht im Gleichgewicht, spricht man von einem organischen Ungleichgewicht, und man sagt dir: „Dieses Organ ist krank oder vielleicht schlecht ausgebildet oder es hat einen Fehler oder es ist ihm etwas zugestoßen.“ Bloß das Organ ist krank. Das Organ kann aber auch in einem sehr guten Zustand sein, alle deine Organe können in einem sehr guten Zustand sein, und trotzdem ist eine Krankheit da, denn sie funktionieren nicht richtig: Es fehlt die Ausgewogenheit in den Funktionen. Du kannst einen sehr guten Magen haben, doch plötzlich stößt ihm etwas zu und er funktioniert nicht mehr richtig. Ebenso mag der Körper in bester Verfassung sein, aber plötzlich stößt ihm etwas zu und er arbeitet nicht mehr in der richtigen Weise. Dann hast du eine Krankheit aufgrund einer funktionellen Unausgeglichenheit und nicht wegen einer Störung des organischen Gleichgewichts.


      Im Allgemeinen sind Krankheiten, die aufgrund einer funktionellen Unausgeglichenheit entstehen, sehr viel schneller und einfacher zu heilen als die anderen Krankheiten. Die anderen sind etwas ernsthafter. Manchmal sind sie sehr gravierend. Nun erkennen und unterscheiden wir schon zwei Bereiche, doch wenn du etwas Kenntnis von deinem Körper hast und es gewohnt bist, seine Funktionsweise zu beobachten, kannst du erkennen, um welche Art von Unausgeglichenheit es sich handelt.


      Wenn man jung ist und ein normales Leben führt, ist die Störung meist rein funktionell. Es gibt nur einige wenige arme Menschen, die aus dem einen oder anderen Grund einen Unfall oder eine Störung vor ihrer Geburt erlitten haben. Sie tragen etwas mit sich, das sehr viel schwieriger zu heilen ist (nicht etwa, dass es unheilbar wäre; theoretisch ist nichts unheilbar), aber es wird etwas schwieriger.


      Gut. Was sind nun die Ursachen dieser Unausgeglichenheit, was immer sie auch sein mag? Wie ich dir bereits gesagt habe, sind die Ursachen unzählig, denn da gibt es zunächst all die inneren Ursachen, nämlich die eigenen, und dann gibt es all die äußeren Ursachen, die von außen zu dir kommen. Das ergibt zwei Hauptkategorien.


      Innere Ursachen


      Wir haben gesagt: Man hat ein Gehirn, Lungen, ein Herz, einen Magen, eine Leber und so weiter. Wenn jedes Organ seine Pflicht tut und normal arbeitet und alle im richtigen Augenblick harmonisch und zweckmäßig zusammenwirken – bedenke, es wäre sehr kompliziert, wenn du an all das denken müsstest, und ich fürchte, dass die Dinge nicht die ganze Zeit über richtig funktionieren würden; glücklicherweise bedarf es nicht unseres bewussten Denkens –, also angenommen, sie sind in Harmonie miteinander, sind gute Freunde, sind in vollkommener Übereinstimmung, und alle erfüllen ihre Funktion, ihre Tätigkeit zur rechten Zeit, im Einklang mit den anderen, weder zu früh noch zu spät, weder zu schnell noch zu langsam, kurz: alles läuft rechtens –dann geht es dir wunderbar! Jetzt angenommen, dass eines von ihnen aus irgendeinem Grund schlecht gelaunt ist: Es arbeitet nicht mit der notwendigen Energie, und im entscheidenden Moment streikt es eine Weile. Glaube aber nicht, dass es nun allein erkranken wird: Das ganze System wird nicht mehr richtig funktionieren, und du wirst dich total unwohl fühlen. Und wenn es unglücklicherweise noch eine vitale Unausgeglichenheit gibt, das heißt eine Enttäuschung oder eine zu heftige Emotion oder eine zu starke Leidenschaft oder etwas anderes, was dein Vital erschüttert, kommt das zur physischen Störung hinzu. Und wenn obendrein deine Gedanken umherschweifen, dich dunkle Vorstellungen anfangen zu beschleichen und du beginnst, furchtbare Dinge zu formulieren sowie katastrophale Formationen zu bilden, wirst du mit Sicherheit ganz und gar krank. Du siehst, wie kompliziert das ist, nicht wahr? Nur eine winzige Sache braucht verkehrt zu laufen und kann so, durch innere Ansteckung, etwas sehr Ernstes herbeiführen. Daher ist es wichtig, das sofort zu kontrollieren. Man muss bewusst sein, sich der Funktionsweise seiner Organe bewusst sein, wahrnehmen, welches Organ sich nicht in der richtigen Weise verhält, und diesem sofort sagen, was zu tun ist, um es wieder in Ordnung zu bringen. Man muss – und das werde ich dir später erklären – den Organen eine Lektion erteilen, wie man es mit kleinen Kindern tut. Wenn sie beginnen, ungesunden Gelüsten nachzugeben – das ist in der Tat ein Anlass, es auszusprechen –, musst du ihnen sagen: Nein, so geht das nicht! Es muss auf andere Weise geschehen! Angenommen, dein Herz fängt an wie verrückt zu schlagen. Dann musst du es beruhigen und ihm sagen, dass dies nicht die Art ist zu wirken. Und gleichzeitig – einzig und allein, um ihm zu helfen – machst du tiefe, sehr regelmäßige, rhythmische Atemzüge, das heißt die Lunge wird zum Mentor für das Herz und lehrt es, richtig zu funktionieren. Und so fort. Ich könnte dir unzählige Beispiele geben.


      Gut. Wir sagen dann, dass zwischen den verschiedenen Wesensteilen eine Unausgeglichenheit besteht, eine Unstimmigkeit in ihrer Funktionsweise. Das sagte ich bereits. Und dann gibt es da die inneren Konflikte. Das sind Streitigkeiten. Es gibt innere Streitigkeiten zwischen den verschiedenen Wesensteilen deiner selbst. Angenommen, da ist ein Organ – und das geschieht sehr oft –, das Ruhe braucht, und da ist ein anderes Organ, das nach Aktivität verlangt, beide gleichzeitig. Wie wirst du damit fertig? Sie fangen an zu streiten. Wenn du tust, was das eine will, protestiert das andere! Also musst du einen Mittelweg finden, um beide in Harmonie miteinander zu bringen. Und manchmal, wenn du zum Physischen das Vitale und Mentale hinzunimmst – ich spreche nicht vom spekulativen Mental oder dem unabhängigen Vital, sondern von den mentalen und vitalen Teilen des Körpers, denn es gibt ein physisches Vital und ein physisches Mental. Es gibt ein physisches Mental, und dieses physische Mental ist das Schlimmste von allen, denn es ist die ganze Zeit über in Betrieb, und du hast die größte Mühe, es zu stoppen: Es läuft und läuft und läuft –, nun, wenn es also zwischen ihnen, zwischen dem Mental, dem Vital und dem Physischen, eine Auseinandersetzung gibt, hast du ein Schlachtfeld, und dieses Schlachtfeld kann zur Ursache aller möglichen Krankheiten werden. Sie kämpfen heftig miteinander. Das eine will etwas, das andere will es nicht, und sie streiten, und du bist in einer Art innerem Wirbelwind. Davon kann man Fieber bekommen – du bekommst es gewöhnlich auch –, oder aber du wirst von einem inneren Zittern ergriffen und hast keine Kontrolle mehr. Denn die Hauptursache für die Krankheiten des Körpers liegt darin, dass der Körper unruhig zu werden beginnt. Er zittert, und das Zittern wird immer stärker und stärker, und du fühlst, dass es dir nicht mehr gelingt, das Gleichgewicht wiederherzustellen, es entgleitet dir. In diesem Fall musst du dann wissen, was für eine Auseinandersetzung das ist, was der Grund des Streites ist und herausfinden, wie die Streitenden in deinem Inneren zur Versöhnung zu bewegen sind.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Krankheit und Angst


      Worte der Mutter


      Vom normalen Standpunkt aus ist es in den meisten Fällen die Angst – die eine mentale Angst sein kann, eine vitale Angst und die fast immer eine physische Angst ist, eine Angst in den Zellen –, die allen Ansteckungen Tür und Tor öffnet. Alle, die etwas Kontrolle über sich haben oder ein wenig Menschenwürde, können die mentale Angst eliminieren. Vitale Angst ist feiner und verlangt eine größere Kontrolle. Was die physische Angst anbelangt, ist ein wahrhaftiger Yoga vonnöten, um sie zu überwinden, weil die Körperzellen vor allem Angst haben, was unangenehm und schmerzvoll ist. Sobald auch nur ein wenig Unbehagen auftritt, selbst wenn es ganz unbedeutend ist, wird den Körperzellen ganz bange, denn sie mögen keine Unbehaglichkeit. Um das dann überwinden zu können, bedarf es der Kontrolle eines bewussten Willens. Für gewöhnlich ist es diese Angst, die den Krankheiten Tür und Tor öffnet. Ich spreche nicht von den beiden ersten Arten von Angst, die – wie gesagt – von jedem Menschen überwunden werden müssen, der im edelsten Sinn des Wortes menschlich sein will, weil das sonst Feigheit wäre. Physische Angst aber ist schwieriger zu überwinden. Ohne sie könnten selbst die heftigsten Attacken abgewehrt werden. Mit einem Minimum an Kontrolle über den Körper kann man die Auswirkungen verringern, doch ist das nicht Immunität. Es ist diese zitternde materielle, physische Angst der Körperzellen, die alle Krankheiten nur noch verschlimmert.


      Manche Menschen haben von sich aus keine Angst, auch in ihrem Körper nicht. Ihr vitales Gleichgewicht reicht aus, um nicht besorgt zu sein, um sich nicht zu fürchten. Eine natürliche Harmonie in ihrem physischen Lebensrhythmus befähigt sie, eine Krankheit spontan auf ein Minimum zu reduzieren. Umgekehrt wird die Krankheit bei anderen immer so schlimm wie nur möglich, manchmal bis zur Katastrophe. Es gibt die ganze Skala, was sehr leicht zu erkennen ist. Nun, das hängt von einer Art unbeschwertem Lebensrhythmus ab, der entweder harmonisch genug ist, um den äußeren Krankheitsattacken widerstehen zu können, oder der gar nicht existiert oder nicht stark genug ist und durch dieses angstvolle Zittern ersetzt wird, durch diese instinktive Angst, die die geringste unangenehme Berührung in etwas Schmerzhaftes und Schlimmes verwandelt. Die ganze Skala ist da: von dem, der durch die schwersten Ansteckungen und Epidemien gehen kann, ohne sich auch nur im Geringsten anzustecken, bis hin zu dem, der beim geringsten Anlass krank wird. So kommt es natürlich immer auch auf die Konstitution eines jeden an. Sobald man sich für einen Fortschritt anstrengen will, spielt die Beherrschung eine Rolle, die man über sich selbst erreicht hat. Bis zu dem Moment, in dem der Körper ein gelehriges Instrument des höheren Willens wird und man bei ihm einen routinierten Widerstand gegen alle Attacken durchsetzen kann.


      Kann man die Angst eliminieren, ist man annähernd in Sicherheit. Zum Beispiel leben die sogenannten Epidemien, wie sie zur Zeit grassieren, zu neunundneunzig Prozent von der Angst: einer Angst, die zur mentalen Angst in ihrer schäbigsten Form wird, die durch Zeitungsartikel, überflüssiges Geschwätz und alles noch gefördert wird, was sich daraus ergibt.


      *


      Worte der Mutter


      Mein Rat ist, sich nicht zu sorgen. Je mehr du daran denkst, je mehr du dich darauf konzentrierst, und vor allem: je mehr du dich ängstigst, umso mehr gibst du der Sache eine Chance zu wachsen.


      Wendest du deine Aufmerksamkeit und dein Interesse jedoch zu etwas anderem hin, steigerst du die Möglichkeit der Heilung.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Krankheit wird unnötig verlängert und endet öfter mit dem Tod, als es unvermeidbar wäre, weil das Denken des Patienten sich eingehend mit dem Leiden seines Körpers befasst und es so unterstützt.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Wie man eine Krankheit heilt


      Worte der Mutter


      Nun, damit kommen wir zwangsläufig zur Heilung. Das ist sehr gut, denn wir haben nun das Wissen. Wie kann man insbesondere die Entstehung einer Krankheit verhindern? Und wie heilt man eine Krankheit, wenn sie erst aufgetreten ist?


      Man kann es mit den üblichen Mitteln versuchen, und manchmal hat man Erfolg. Gewöhnlich dann, wenn der Körper davon überzeugt ist, dass ihm die Bedingungen gegeben worden sind, unter denen er gesund sein kann. Er fasst den Entschluss, gesund zu werden, und er wird geheilt. Aber hat der Körper nicht den Willen, nicht die Entschlossenheit, gesund zu werden, kann man versuchen, was man will. Er wird nicht gesund. Auch dies weiß ich aus Erfahrung. Ich kannte Menschen, die in fünf Minuten sogar von einer sehr ernsthaften Krankheit geheilt werden konnten, und ich kannte Menschen, die keine schlimme Krankheit hatten, diese jedoch mit einer solchen Hartnäckigkeit pflegten, dass sie schlimm wurde. Es war unmöglich, ihren Körper davon zu überzeugen, seine Krankheit loszulassen.


      Und gerade hier muss man sehr sorgfältig vorgehen und sich mit einem äußerst kritischen Urteilsvermögen selbst betrachten, um den kleinen Teil in sich zu entdecken – wie kann ich es ausdrücken? –, der Vergnügen daran findet, krank zu sein. Oh, es gibt viele Gründe. Es gibt Menschen, die sind aus Trotz krank, es gibt Menschen, die sind aus Hass krank, es gibt Menschen, die sind aus Verzweiflung krank, es gibt Menschen... Und dies sind keine bedrohlichen Regungen: Es ist eine winzige Anwandlung im Wesen. Man ist verärgert und sagt: „Ihr werdet schon sehen, was geschehen wird, ihr werdet die Folgen schon spüren von dem, was man mir angetan hat! Soll sie doch kommen! Ich werde eben krank sein.“ Man sagt sich das nicht offen, denn man würde sich selbst ausschimpfen, aber irgendwo gibt es etwas, das so denkt.


      Hat man die kleine oder große Störung – die Disharmonie – entdeckt, kann man zweierlei tun. Zunächst haben wir gesagt, dass diese Disharmonie eine Art Zittern erzeugt sowie einen Mangel an Frieden im physischen Wesen, im Körper. Es ist eine Art Fieber. Selbst wenn es kein allgemeines Fieber ist, tritt es an bestimmten Stellen auf. Einige Menschen werden unruhig. Daher muss man sich als erstes beruhigen und Frieden, Ruhe und Entspannung mit einem totalen Vertrauen in diese kleine Ecke bringen – nicht unbedingt in den ganzen Körper. Dann sieht man nach, was die Ursache der Störung ist. Natürlich gibt es viele Ursachen, dennoch versuchst du die Ursache dieser Störung, wenigstens annäherungsweise, herauszufinden. Durch den Druck von Licht, Wissen und spiritueller Kraft stellst du die Harmonie, das einwandfreie Funktionieren, wieder her. Wenn der kranke Teil empfänglich ist und keinen hartnäckigen Widerstand leistet, kannst du in wenigen Sekunden geheilt sein.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Die Rolle des Willens, des Friedens und des Glaubens


      Worte der Mutter


      Liebe deine Krankheit nicht, und sie wird dich verlassen.


      *


      Worte der Mutter


      Der Körper wird gesund, wenn er beschlossen hat, gesund zu werden.


      *


      Worte der Mutter


      Erwecke in dir den Willen zu siegen. Nicht bloß einen Willen im Mental, sondern den Willen in jeder Zelle deines Körpers. Ohne ihn kannst du nichts machen. Du kannst hundert Medikamente einnehmen, doch sie werden dich nicht heilen, wenn du nicht den Willen hast, die physische Krankheit zu überwinden.


      *


      Worte der Mutter


      Beides ist richtig: Du musst einen starken Willen einsetzen, um die Krankheit loszuwerden, und du musst in Ruhe bleiben und unbeirrt von den Resultaten. Beides steht nicht im Widerspruch zueinander. Wenn du vollständig geheilt bist, wird das ein Zeichen inneren Fortschritts sein.


      *


      Worte der Mutter


      Das Einzige, was ich bei Krankheiten vorschlagen kann, ist Frieden herabzurufen. Halte das Mental vom Körper fort, durch welche Mittel auch immer – ob durch Lesen der Bücher Sri Aurobindos oder durch Meditation. In diesem Zustand wirkt die Gnade. Und es ist allein die Gnade, die heilt. Medikamente geben dem Körper nur Vertrauen. Das ist alles.


      *


      Worte der Mutter


      Ich habe heftige Schmerzen in meinem Hals, im Nacken und am Hinterkopf. Die Attacken sind unerträglich, und ich verliere die Geduld.


      Du darfst nicht die Geduld verlieren, das beschleunigt die Heilung nicht. Im Gegenteil, du musst ein friedvolles Vertrauen in die Tatsache setzen, dass du wieder gesund wirst.


      *


      ............
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